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DES BÜRGERVEREINS OBERWIEHRE-WALDSEE

¢ Eigentlich könnte die Po-
litik doch von vorherigen 
Fehlern lernen – denkt 
man... Brauchte es bereits 
Jahrzehnte bis die B 31 nicht 
mehr Ebnet durchquerte, weil 
die Interessen einfl ussreicher 
Beteiligter zu weit auseinan-
der klafften, so muss das 
beim Bau des Stadttunnels 
doch nicht wieder so sein!
Der höchst emissionsschädli-
che LKW Verkehr wurde beim 
Umweltplan, der die Fein-
staubproblematik regeln soll, 
für die B 31 ausgenommen. 
Das kann doch nur der verfü-
gen, dem die Gesundheit der 
Bevölkerung weniger wichtig 
ist als die eigene politische 
Stellung. Und den Feinstaub 
zu bekämpfen, kann nur den 
Anfang von notwendigen 
Maßnahmen zur Luftreinhal-

tung und Klimaschutz dar-
stellen. Wie lange sollen Frei-
burgs Bürger, insbesondere 
diejenigen, die gesund heran-
wachsen und die Zukunft des 
Landes darstellen sollen, also 
die Kinder und Jugendlichen 
– noch all den Dreck einat-
men, den der durch Freiburgs 
Straßen rollenende Schwer-
last-Fernverkehr zwischen 
West- und Osteuropa hinter-
lässt?
• Ist denn ein Luftreinhalte-

plan dazu da, durch zahl-
lose Ausnahmen übergan-
gen zu werden und so in 
sein Gegenteil verkehrt zu 
werden?

• Ist denn Wirtschaftswachs-
tum - trotz des immensen 
Schadstoffausstoßes völlig 
überalterter LKWs - dem 
Gesundheitsschutz vorzu-
ziehen?

• Wann geht die Politik end-
lich neue Wege – und lässt 
schönen Worten Taten fol-
gen?

Kommen Sie am 9. Mai 07 
um 20 Uhr in den Maria-Hilf 
-Saal, Zasiusstr. 109 zur Dis-
kussionsveranstaltung der In-
itiative Stadttunnel und Ver-
kehr mit Oberbürgermeister 
Dr. Dieter Salomon, Albrecht 

Soll es wieder Jahrzehnte dauern?

MI I 09.05. l  20.00 Uhr
Frauenstammtisch, Vortrag
Gaststätte Dreisamblick

MI I 09.05. l 20.00 Uhr
Podiumsdiskussion „Stadttun-
nel und Luftreinhaltepläne“ s.o.

12. und 19. Mai l 09.00 Uhr
Wegbauteam zur Sanierung der 
Schloßbergwege. 
Treffpunkt: SWR-Haupteingang

Juni oder Juli
BV Mitgliederversammlung

7. und 8. Juli | 18.00 Uhr
24-Stundenlauf des Bürger-
vereinsteam im Seeparkstadion
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+++ Terminvorschau +++
des Bürgervereins

Diskussionsveranstaltung zu: Luftreinhaltung und die B31 durch Freiburg

Simon (Verkehrsdezernent 
Landratsamt), Heidrun Sieß 
(Bürgerverein), Dirk Blens (Ini-
tiative Stadttunnel), Volker Di-
egmann (Umweltinstitut).

Moderation: Dirk Kron 
zum Thema: Stadttunnel und 
Luftreinhaltepläne

Heidrun Sieß, BV

Bürgerverein unterstützt 
Arbeit mit Kindern von 

suchtkranken Menschen 
Mit einer Geldspende in Höhe 
von 555 Euro aus der Spen-
denaktion zum Jahresende 
hat der Bürgerverein Ober-
wiehre/Waldsee die Arbeit 
des im Freiburger Osten an-
sässigen „Modellprojektes 
Arbeit mit Kindern von Sucht-
kranken“ (kurz „MAKS“) un-
terstützt. „Unser Ziel ist es, 
den Kindern suchtkran-
ker Menschen den Rücken 
zu stärken und ihnen mög-
lichst viel Selbstbewusst-
sein für ihr zukünftiges Leben 

mit zu geben“, sagt Alexan-
der Steck, der gemeinsam 
mit drei Sozialarbeiterkolle-
gen sowie Praktikanten und 
einem Zivildienstleistenden 
das „MAKS“-Projekt in einem 
idyllisch gelegenen Domizil in 
der Kartäuserstraße am Fuße 
des Hirzberg betreut. 
Derzeit existieren in Freiburg 
neun Gruppen für Kinder und 
Jugendliche im Alter von drei 
bis 20 Jahren und zwei Eltern-
Kind-Spielgruppen. Darüber 
hinaus bietet die Einrichtung
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auch Einzelberatungen an. 
Im Jahr 2006 wurden 105 
Klienten betreut. MAKS ist 
Mitglied im Fachverband für 
Prävention und Rehabilitati-
on der Erzdiözese Freiburg. 
Unentgeltliche Hilfe und Un-
terstützung bietet MAKS für 
Kinder und Jugendliche, de-
ren Eltern Probleme mit Alko-
hol, Medikamenten und Dro-
gen haben. Für die Übergabe 
der Geldspende haben sich 
die beiden Vertreter des Bür-
gervereins Oberwiehre-Wald-
see Heidrun Sieß und Bernd 

Null Toleranz für Graffi ti – 
Wege der Verhinderung

¢ Vor knapp zwei Jahren 
hat der Bundestag, nach 
langem Widerstand vor al-
lem der Grünen, beschlos-
sen, dass das illegale An-
bringen von Graffi ti eine 
strafbare Sachbeschädi-
gung darstellt, die durch 
Strafanzeige bei der Polizei 
verfolgt wird. Antragsformu-
lar unter
www.oberwiehre-waldsee.de

Dies scheint sich in der Frei-
burger Graffi tiszene noch 
nicht herumgesprochen zu 
haben oder ihr egal zu sein, 
denn nach wie vor wird wei-
ter geschmiert: An Hauswän-
de, Türen oder - wie letztens 
der Bürgerverein anlässlich 
des Marathonengagement 
schmerzlich mitbekommen 
musste – auch an Autos.
Schätzungsweise 500 Mio. 
Euro, Tendenz steigend, kos-
tet die Beseitigung von Graffi ti 
in Deutschland pro Jahr. Nicht 
bezifferbar hingegen sind die 
Folgeschäden, die durch die 
Schmierereien verursacht 
werden, wie z.B. Attraktivi-
tätseinbußen des öffentlichen 
Raumes. So stellen Graffi ti 
häufi g den ersten Anstoß dar, 
der die Verwahrlosung von 
ganzen Stadtteilen einleitet. 
Das Phänomen, dass etwa 
ab den 70er Jahren massen-
weise in den Städten auftrat, 

ist aber noch lange nicht aus 
der Mode gekommen. Trotz 
14 legaler Sprühfl ächen in 
Freiburg, wie beispielswei-
se in der Unterführung der B 
31 in Höhe der Brauerei Gan-
ter, fi nden sich in immer stär-
kerem Maß auch Graffi tis an 
den historischen Häuser und 
Denkmälern in der Wiehre. 
Dies wird von den Anwohnern 
weniger als Kunst, sondern 
als unästhetische Schmie-
rerei und Vandalismus emp-
funden. In der Regel werden 
nur Kürzel und Synonyme (so 
genannte Tags) auf die Wän-
de gesprüht, die lediglich den 
Szenenamen des Sprühers 
wiedergeben, um eine Ho-
heit über ein Revier bzw. eine 
Fläche zu zeigen. Folgende 
Maßnahmen könnten gegen 
Graffi tischmierereien helfen:

• Sofortiges Beseitigen des 
Graffi tis, da bestehende zu 
weiteren Schmierereien ani-
mieren. Damit entzieht man 
dem Sprayer schlagartig die 
Mitteilungsplattform. 

 Für Sprayer ist das so, als ob 
einem Musiker auf offener 
Bühne mitten im Lied das 
Mikrofon abgestellt wird. 
Der „Künstler“ hat plötzlich 
kein Erfolgserlebnis mehr, 
weil er und vor allem ande-
re sein „Kunstwerk“ nicht 
mehr sehen können.

Bürgerverein unterstützt Arbeit mit Kindern… 

Dewitz etwas ganz Besonde-
res einfallen lassen. Anstelle 
des sonst üblichen Spenden-
schecks überreichten sie den 
„MAKS“-Mitarbeitern Clau-
dia Quilitzsch und Alexan-
der Steck den Geldbetrag in 
Form eines kleinen Büchleins, 
in dem die Seiten gebundene 
„richtige“ Fünf-Euro-Scheine 
waren. Kontakt: 
„MAKS - Modellprojekt Arbeit 
mit Kindern von Suchtkran-
ken“, Kartäuserstraße 77, 
79104 Freiburg,Tel. 33216

Andreas Peikert 

V.l.: Heidrun Sieß (BV Vorsitzende), Claudia Quilitzsch und Alexander 
Streck (MAKS-Mitarbeiter) sowie Bernd Dewitz (BV Finanzen) bei der 
Spendenübergabe, die mit 555 € bei MAKS zu Buche geschlagen hat.
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Warum ins 
Pflegeheim?
Zu Hause 
ist (fast) alles möglich!

Wir beraten Sie gerne.

( 07 61 / 7 67 85 22 
PflegePlus@breisnet-online.de

Möslestraße 9
79117 Freiburg

...s‘Sprüchle
Denke lieber an das, was du hast, als an das, was dir fehlt! Suche 
von den Dingen, die du hast, die besten aus und bedenke dann, wie 
eifrig du nach ihnen gesucht haben würdest, wenn du sie nicht hättest.

Mark Aurel, römischer Kaiser und Philosoph, 121 - 180 n. Chr.
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• Einführung des so genann-
ten Pforzheimer Modells, 
einem Gemeinschaftspro-
jekt der Polizei, der Male-
rinnung, des Bürgervereins 
und der Stadt. Das Modell 
funktioniert folgenderma-
ßen: Entdeckt der Geschä-
digte ein Graffi ti an seiner 
Hauswand, ruft er zunächst 
die Polizei. Die nimmt sei-
ne Anzeige auf und händigt 
ihm ein Formular aus - ei-
nen Antrag auf kostenlose 
Graffi ti-Entfernung. Dieses 
Aufnahmeblatt schickt er 
zusammen mit einem Fo-
to des „Kunstwerks“ an die 
mitwirkende Malerinnung, 
die dann den Schaden 
schnell, unbürokratisch und 
für den Betroffenen kosten-
los beseitigt. Der zuständi-
ge Malerbetrieb kommt mit 
seinem Firmenwagen, der 
für diesen Einsatz als Anti-
Graffi ti-Mobil gekennzeich-
net wird. Die Maler arbeiten 
unentgeltlich, führen da-
mit also eine ehrenamtliche 
Tätigkeit aus und erhalten 
nach erledigter Arbeit ei-
ne Spendenbescheinigung, 
die steuerlich absetzbar ist. 

Die Materialkosten werden 
durch Spenden an den ge-
meinnützigen Bürgerverein 
und von den von Gerichten 
und Staatsanwaltschaften 
verhängten Bußgeldern be-
zahlt.

• Bedrohte Fassaden können 
durch spezielle Schutzfarbe 
zumindest soweit geschützt 
werden, dass bei der Ent-
fernung von Graffi ti keine 
Schäden an der Substanz 
entstehen. 

• Hauswände begrünen und 
so für die Sprayer unattrak-
tiv machen.

• Falls die häufi g jugendli-
chen Täter gefasst werden, 
sollten sie dazu verpfl ichtet 
werden, ihre Schmierereien 
wieder zu beseitigen oder 
ähnliche Leistungen zu er-
bringen, wie Bahnsteige fe-
gen oder Mülleimer leeren.

• Verbot aller legalen Sprüh-
fl ächen, die nach Aussage 
der Polizei kontraproduk-
tiv im Kampf gegen Graffi ti 
sind.

• Keine Graffi tiworkshops in 
städtischen Einrichtungen, 
wie am 5. April im Haus der 
Jugend.              Dirk Blens, BV
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Ärztin für  
Allgemeinmedizin
Naturheilverfahren
Manuelle Medizin
Tel.   07 61 / 7 32 88

l Ilse Müller
Ärztin für 
Allgemeinmedizin 
Akupunktur
Tel.  07 61 / 2 17 71 25

Schützenallee 42
79102 Freiburg

ab 1. März geänderte 

SPRECHZEITEN: 

Mo, Di, Do, Fr 
 09.00 - 12.00 Uhr

Mo, Di, Do 
 16.00 - 18.00 Uhr

Mi 11.00 - 12.00 Uhr

B Ü R G E R V E R E I N P R A X I S T A F E L

Aus Anlass des bevorstehenden 1000-jährigen Jubiläums
sucht der Bürgerverein historische Ansichten / Ansichtskar-
ten, Bildern etc. die den Stadtteile Wiehre, aber auch alle an-
deren Stadtteile zeigen. Auch Stadtteile wie z.B. Herdern oder 
Tiengen feiern ihr 1000-jähriges Bestehen. Die Motive sollen z.T. 
im Wiehre-Almanach und auf der Internetseite des Bürgervereins 
www.oberwiehre-waldsee.de wiedergegeben werden.

Vorlagen nimmt Bernd Dewitz entgegen:  Zasiusstraße 44, 
79102 Freiburg  /  redaktion@oberwiehre-waldsee.de

Sammelaktion der besonderen ArtSammelaktion der besonderen Art

NUKLEARMEDIZINISCHE PRAXIS
am Schwabentor

Schwabentorplatz 6 
79098 Freiburg

☎ 0761/ 36 33 00 

Unser Leistungsspektrum
■ Schilddrüse / Untersuchung • Diagnostik • Therapie
■ Knochenuntersuchungen
■ Herzuntersuchungen
■ Nierenfunktion
■ Lungenfunktion 
■ Osteoporose-Diagnostik
■ Tumor-Diagnostik und Vorsorgeuntersuchungen

(Bildfusion von PET und MRT)

Unsere Sprechstunden: Mo - Do 8.00 - 19.00 Uhr
 Fr 8.00 - 18.00 Uhr
Terminvereinbarung unter ☎  0761/ 36 33 00 

Dr. med. H.-H. Weyer
Facharzt für Nuklearmedizin

Prof. Dr. med. P. Reuland
Facharzt für Nuklearmedizin

Diskussionsveranstaltung

Stadttunnel und Luftreinhaltepläne 
mit

Oberbürgermeister Dr. Dieter Salomon 
Albrecht Simon (Verkehrsdezernent Breisgau Hochschwarzwald)

Volker Diegmann (Umweltinstitut) 
Heidrun Siess (Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee) 

Dirk Blens (Initiative Stadttunnel und Verkehr) 
Dirk Kron (Moderation) 

am 9.5.2007 um 20 Uhr im 

Maria-Hilf-Saal in der Zasiusstr. 109 

Günterstalstraße 11-13   ·   79102 Freiburg   ·   ( 07 61 . 7 91 88-0

Dr. med. Jörg Schweigler
Dr. med. Wolf D. Kilchling
Peter F. Forsbach
Dr. med. Claus Ballstaedt
Dr. med. Alexander Jäkel

Ärzte für 
Allgemeinmedizin · Innere Medizin · Spezielle 
Schmerztherapie · Chirotherapie · Homöopathie

w w w . p r a x i s g e m e i n s c h a f t - w i e h r e . d e

Ab 1. Mai begrüßen wir unseren neuen Kollegen Dr. med. A. Jäkel in un-
serer Praxisgemeinschaft und freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit.

P R A X I S Z E N T R U M  W I E H R E
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¢ Ein voller Erfolg war das 
Marathonfest des Bürger-
vereins am 1. April auf der 
Oberaubrücke bei Kilome-
ter 10,2 und 20,4. Gleich bei 
dem ersten Engagement 
schaffte der Bürgerverein 
Oberwiehre-Waldsee so ei-
nen respektablen 2. Platz 
im Stimmungswettbewerb 
des Freiburg Marathons 
nach dem Dauersieger Her-
dern. 

Die Band Unit5, begeisterte 
mit einem super Sound Läu-
fer wie Zuschauer mit Hits wie 
„Keep on running“ von Jackie 
Edwards aber auch moder-
nen Stücken wie „Wisemen“ 
von James Blunt. Wie der 
Name vermuten lässt besteht 
Unit5 aus 5 Bandmitgliedern: 
Dem Vorstandsmitglied des 
Bürgervereins Theo Käst-
le (keyboard, vocals), Felix 
Weigel (guitar, vocals), Lothar 
Linke (drums), Holger Zierle 
(guitar) und Michael Eppin-
ger (bass, vocals). Marathon-
würdige Ausdauer bewies die 
Band auch indem sie von 11 
Uhr bis fast 16 Uhr spielte.

Friedhelm Nehrwein mach-
te in bewährter Manier den 
Stadionsprecher und kitzel-
te das Letzte aus den Läu-
fern heraus. So wurde allen 
trotz recht frischer Tempera-
turen schnell warm. Eine tolle 
Leistung vollbrachten insbe-
sondere auch die Läufer des 
Bürgervereins der Landtags-
abgeordnete Dr. Klaus Schü-
le, Stefanie Burg, Benedikt 
Mechler, Matthias Stuck und 
Ruben Welsch, die im Halb-
marathon als Team antraten. 
Joachim Vogt lief gar den 
ganzen Marathon.

Großer Dank gilt auch dem 
Pächter des Ganterbier-
gartens Gerhard Spieker, 
der uns mit gern genutzten 
Liegestühlen, einem Kühl-
schrank und einer Theke ver-
sorgte. Heidrun Haag-Binge-
mann, Werner Jäckisch und 
unsere Vorsitzende Heidrun 
Sieß bedienten die hungrigen 
und durstigen Zuschauer am 
Stand.
Ein kleiner Wermutstropfen 
trübte allerdings das ansons-
ten perfekte Bild: Der von der 

Keep on running - die Wiehre rockt 
                              Marathonfest des Bürgervereins

Verkauf.
Schwarzwaldstrasse 171-173 
(neben Uni-Sportzentrum)
Telefon: 07 61 / 7 27 20 

Verleih. Kurse. Fitnessgeräte.
Schützenallee 9
(am B31 Tunneleingang) 
Telefon: 07 61 / 7 34 44 w
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erleben...
Kompetente Fachberatung durch Sportler aus Leidenschaft
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Fotos: 
Blens / Jäckisch
Sieß / Spieker

Der Bürgerverein ist zum erstenmal dabei....

…um den zahlreichen 
    Zuschauern…

mit eigenem Ansager 
Friedhelm Nehrwein (im Vordergrund 
BV-Vorsitzende Heidrun Sieß)...

...und mit Unterstützung durch die Band     Unit5 ordentlich einzuheizen.

Fa. Avis kostenlos zur Verfü-
gung gestellte LKW wurde 
über Nacht im verschlosse-
nen Innenhof des Ganterbier-
gartens mit Graffi ttischmiere-
reien beschädigt. Wir haben 
Strafanzeige gestellt.

Dennoch werden wir Läufer
und Zuschauer sicher nächs-
tes Jahr wieder auf der Ober-
aubrücke in ähnlicher Weise 
empfangen.

Dirk Blens, BV
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Ich bin am Ufer der Drysam daheim
Ich kenn dort jeden Kilometerstein
Ich hab dort meine Runden runtergeklotzt
Hunderttausend Baby-Joggern getrotzt
Jeden Kiesel hab ich dort schon berührt
Flaschenlager, Liebespaare aufgespürt
Ich bin wie alle um mein Leben gerannt
Das Herz in der Hose und den Pulsmesser 
an der Hand

 Ich bin der König vom Drysam-Damm
 Ganz genau, ich bin der Marathonmann
 Ein Dauerläufer, ein Auslaufmodell
 Aber im Bett – da bin ich ganz schön schnell ...

Ich wurde auf dem Trimm-Dich-Pfad gezeugt
Mit Multivitaminsaft gesäugt
Deshalb ist meine Muskulatur so schön glatt
Damit mach ich jeden Nordic-Walker platt
Ich bin als Läufer nämlich ausgebufft
Kein Loser in TCM-Kluft
Den Tchibo-Jogger, den erkennst du blind
Sein Funktionswäscheschweiß stinkt Meilen 
gegen den Wind

 Ich bin Ich bin der König vom Drysam-Damm...

Rieselfeldmeile und New York – 
Kein Problem, da war ich überall schon dort
Der Läufer lebt im Freien, bildet gerne Rudel
Sein natürlicher Feind ist Frauchen mit dem Pudel
Denn schlimmer noch als jede Atemnot
Ist mitten auf der Strecke Hundekot
Auf meinem Weg zum Runner’s High
Setz ich eine Million Endorphine frei

Text: Dennis Schälicke / „Die wunderbare Band“

Marathonmann… 

¢     (  0761/61102-0    ¢     Fax 0761/61102-33    ¢     info@werne- immo.de    ¢     www.werne- immo.de    ¢

¢ HAUSVERWALTUNGEN       ¢ IMMOBILIEN

WINFRIED WERNE Mitglied 
im

79117 Freiburg        
Lindenmattenstraße 25

KOMPETENT ß ERFAHREN ß ZUVERLÄSSIG

®
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...und Läufern...

mit eigenem Ansager 
Friedhelm Nehrwein (im Vordergrund 
BV-Vorsitzende Heidrun Sieß)...

...und mit Unterstützung durch die Band     Unit5 ordentlich einzuheizen.

Auch aktiv waren 
Läufer für den 
Bürgerverein dabei: 
Benedikt Mechler,...

Joachim Vogt 
(lief sogar den 
ganzen Marathon) ...

und Ruben Welsch 
(für den BV liefen zudem: Stefanie Burg, 
Dr. Klaus Schüle, Matthias Stuck)

...kamen auch Max Frei (2. Platzierter) und 
Gerhard Schneble (Sieger) beim BV-Stand 
vorbei.

Dirk Blens (re.) organisierte 
für den Bürgerverein das 
Marathon-Ereignis.
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Wiehrebahnhofs“ aus. Diese 
schon jetzt von der Gundelfi n-
ger „Wohnbau Stuckert AG“ 
fertiggestellten Komplexe 
regten zu großen Diskussio-
nen über Stil und Geschmack 
an, wobei die Meinungen ge-
teilt waren. Den Löwenanteil 
des Baugebiets „Östlich des 
Wiehrebahnhofs“ haben al-
lerdings die beiden Freiburger 
Firmen „Hochtief Construc-
tion AG“ und „Bürgerbau 
AG“ vermarktet, die sich zu 
diesem Zweck zu einer Pro-
jektgesellschaft zusammen-
geschlossen haben. 

Entlang der, nach dem Frei-
burger Widerstandskämp-
fer benannten, geplanten 
„Richard-Künzer-Straße“ 
werden insgesamt zwölf 
dreigeschossige Gebäude für 
150 Wohneinheiten entste-
hen. Annähernd die Hälfte der 
Käufer benötigt keine langen 
Umzugswege, da sie bereits 
in der Umgebung wohnen. 
Tiefgaragenzufahrten sind 
über die Dreikönigstraße und 
Sternwaldstraße vorgesehen.
Der städtische Bebauungs-

plan hatte die Aufl age eine 
350 Meter lange und 2,50 
Meter hohe, zum Teil verglas-
ten Lärmschutzwand zur Höl-
lentalbahn hin zu errichten. 
Nach einem unabhängigen 
Klimagutachten besteht kei-
ne wesentliche Beeinträch-
tigung der Frischluftzufuhr, 
insbesondere was den „Höl-
lentäler“ angeht. 
Im Vorfeld des Baus hatte 
es Kritik gegeben wegen der 
Ausrichtung der Gebäude. 
Nach der Fertigstellung der 
Gebäude wird eine öffentli-
che Grünfl äche mit Kinder-
spielplatz, Bänken und neuen 
Bäumen entlang der Peter-
Sprung-Straße entstehen.

Giselher Geiger, der Vorsit-
zende des CDU-Ortsverban-
des Unterwiehre-Günterstal, 
demonstrierte anhand eini-
ger Beispiele die Problema-
tik des Graffi tivandalismus. 
Er befürworte ebenfalls das 
momentan diskutierte so ge-
nannte „Pforzheimer Modell“, 

das die sofortige Beseitigung 
der Schmierereien vorsieht. 
In der Vergangenheit hatte er 
mit dem Ortsverband bereits 
das Trafohäuschen an der 
Günterstalstraße von Graffi -
ti befreit. Beide Vorsitzenden 
sprachen sich dafür aus lega-
le Sprühfl ächen im Stadtge-
biet Freiburg zu verbieten, da 
dies, wie auch von der Polizei 
bestätigt, zu einer Auswei-
tung des Problems führe.

Nachdem die Verkehrsproble-
matik in der Günterstalstraße 
in Augenschein genommen 
wurde, versammelte sich die 
Gruppe zu einer gemeinsa-
men Sitzung im Gasthaus 
Deutscher Kaiser, die noch 
einen sehr gemütlichen Aus-
klang mit den Ehrenmitglie-
dern der JU Hans-Michael 
Ramminger, Prof. Karl Kindler 
und Dr. Erich Bauer fanden.

Dirk Blens, Vorsitzender CDU-
Ortsverband Mittel-, Oberwiehre

JU vor Ort in der Wiehre
Besichtigung des Neubaugebiets „Östlich des Wiehrebahnhofs“ 

und der Graffi tiproblematik
¢ Bei strahlendem Wetter 
versammelten sich etwa 40 
Interessierte auf Einladung 
des Vorsitzenden der JU 
Daniel Sander bei der Ver-
anstaltung der JU vor Ort 
zu einer Begehung der 
Wiehre.

Dirk Blens, der Vorsitzende 
der CDU Mittel-, Oberwiehre, 
führte zunächst durch das 
Neubaugebiet „Östlich des 
Wiehrebahnhofs“. Dieses ent-
steht auf einem der letzten 
größeren, freien Areale im 
Stadtgebiet Freiburg auf dem 
ehemaligen Bahnhof-, Recy-
cling- und Bauhofgelände 
entlang der Peter-Sprung-
Straße und Türkenlouisstra-
ße. Hier sollen nach Fertig-
stellung im Sommer diesen 
Jahres 600 Bewohner Platz 
fi nden. 

Das so genannte „Quartiere 
alla Stazione“ – Herr Blens 
weigerte sich dies korrekt 
italienisch auszusprechen 
– macht mit 45 Wohneinhei-
ten nur einen kleinen Teil des 
Neubaugebiets „Östlich des 

w w w . o b e r w i e h r e - w a l d s e e . d e
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• Miele Kundendienst
• Verkauf durch 

geschulte Fachkräfte
• Kompetenter Service 

für Ersatzteil und Zubehör

Nutzen Sie die 
Vorteile Ihres
Miele Fachhändlers!

ELEKTROFACHGESCHÄFT
UND KÜCHENSTUDIO

Inhaber: Stefan Ernst
Kußmaulstraße 1
79114 Freiburg
Telefon 07 61 / 8 38 12
Telefax 07 61 / 89 27 27
www.gebr-schlosser.de

¢ Zu einem Vor-Ort-Termin 
hatten die beiden Stadträte 
Thomas Oertel und Walter 
Krögner den Leiter des Am-
tes für Öffentliche Ordnung, 
Walter Rubsamen, Anwoh-
ner der Knopfhäusle und ei-
ne Vertreterin des Center-
Managements eingeladen.
Grund dieses Treffens wa-
ren häufige Beschwerden 
von Anwohnern über das zu 
schnelle Fahren auf der durch 
Schilder gekennzeichneten 
sog. „Spielstraße“ neben der 
Schwarzwalstraße. 
Ein noch größerer Dorn im 
Auge der Anwohner ist aller-
dings das ordnungswidrige 
Parken westlich und nördlich 
des ZO’s. „An manchen Ta-
gen ist das nicht auszuhalten“ 
klagte eine Anwohnerin. „Die 
Leute stellen ihren Wagen ein-
fach ab, wo sie wollen, um im 
ZO einzukaufen oder dort es-
sen zu gehen“, pflichtete ein 

Verstärkte Verkehrskontrollen beim ZO
Stadtrat Thomas Oertel fordert kostenloses Parken in Garage während des Einkaufens

Anwohner ihr bei, „und wenn 
man die darauf anspricht, 
dass hier Parken verboten ist, 
dann bekommt man noch ei-
ne unverschämte Bemerkung 
zu hören“.

Tatsächlich haben der Park-
Such-Verkehr und das ord-
nungswidrige Parken im Be-
reich der Knopfhäusle und 
auch in den nördlichen Sei-
tenstraßen seit Eröffnung 
des ZO’s deutlich zugenom-
men, bestätigte Rubsamen. 
Er hatte auf Bitten der beiden 
Stadträte Kontrollen des Ge-
meindevollzugsdienstes zu 
unterschiedlichen Tageszei-
ten zwischen Mitte und En-
de Januar angeordnet. Das 
Ergebnis war: Allein am ers-
ten Tag der Kontrollen wur-
den innerhalb von eineinhalb 
Stunden 21 Verwarnungen 
ausgesprochen. „Ein hoher 
Prozentsatz“, wie der oberste 

Ordnungshüter der Stadt be-
stätigte.
„Verantwortlich hierfür ist 
die Tatsache, dass die Leu-
te nicht die Tiefgarage im ZO 
benutzen, weil sie gebüh-
renpflichtig ist“, sagte Oertel 
und fügte hinzu, dass er in 
der Vergangenheit zahlreiche 
Gespräche mit dem Manage-
ment des ZO’s und das wie-
derum mit dem Betreiber der 
Garage, der Conti-Park und 
den Geschäften im ZO ge-
führt hatte mit dem Ziel, dass 
das Parken für diejenigen, die 
im ZO einkaufen oder Essen 
gehen, kostenlos sein sollte“. 
„Die Leute wollen billig(er) 
einkaufen, müssen aber für’s 
Parken zahlen, wie man es 

sonst in solchen Einkaufs-
zentren nur höchst selten fin-
det“, sagte der SPD-Stadtrat 
und langjährige Vorsitzende 
des Bürgervereins Oberwieh-
re-Waldsee.

Oertel will sich jetzt in einem 
Schreiben an Oberbürger-
meister Salomon mit der Bitte 
richten, sich für die Belange 
der Anwohner rund um das 
ZO einzusetzen. Rubsamen 
wiederum sagte zu, „im Rah-
men der personellen Möglich-
keiten weiterhin Kontrollen in 
diesem Bereich“ durchzufüh-
ren. Darüber hinaus soll ge-
prüft werden, ob weitere Ab-
markierungen möglich sind.

Thomas Oertel, SPD

Einkaufen leicht gemacht. 
Mit dem Sparkassen-Privatkredit.
Günstige Zinsen. Flexible Laufzeiten. Faire Beratung.

Genießen Sie die Freiheit, sich etwas leisten zu können. Der Sparkassen-Privatkredit ist die
clevere Finanzierung für Autos, Möbel und vieles mehr. Mit günstigen Zinsen, kleinen Raten und
der schnellen Bearbeitung gehen Ihre Träume leichter in Erfüllung. www.sparkasse-freiburg.de

5,75%*
* 5,90 % effektiver Jahreszins.

Zinssatz abhängig von Ihrer Bonität.
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¢ Blumen verschönern das 
Leben – wir kümmern uns 
darum.
Blumen Pohl ist ein Familien-
betrieb der auf 55 Jahre Er-
fahrung zurückblicken kann. 
In der hauseigenen Gärtne-
rei in Sexau werden Blumen 
und Pflanzen von besonderer 
Qualität gezüchtet, darunter 
auch Beet- u. Balkonpflanzen.
In den aktuellen Farben und 
Designs dekoriert Blumen 
Pohl Taufen, Geburtstage, 
Hochzeiten, Räume und Ti-
sche aller Art, bindet Trauer-
kränze und kümmert sich in-
dividuell um Grabgestaltung 
und Pflege.
In den beiden Geschäften in 
Sexau und Waldkirch sind 
insgesamt sieben Mitarbeiter 

beschäftigt. Als Ausbildungs-
betrieb geben wir unser Wis-
sen und unsere Erfahrungen 
gerne an Auszubildende für 
den Floristenberuf weiter.

Blumen Pohl finden Sie mit 
frischen Schnittblumen neben 
dem ZO in Freiburg regelmä-
ßig auf den Wochenmärkten 
in Denzlingen, Waldkirch, der 
Vaubanallee, sowie in Em-
mendingen im Kaufland.

Gerne sind Sie zur Gewerbe-
ausstellung am 16. / 17. Juni 
2007 in Sexau eingeladen, wo 
Sie ein buntes und abwechs-
lungsreichen Programm er-
warten wird.

Bernd Dewitz, Redaktion

Blumen Pohl 
auf dem 

Oberwiehremer 
Bauernmarkt

Frühlingsfest 
auf dem Oberwiehremer Bauernmarkt

¢ Am Samstag, 12. Mai 07, 
am Tag vor dem „Muttertag“, 
feiert der Bauernmarktverein 
am Alten Meßplatz sein 
Frühlingsfest. Auch dieses 
Mal erwartet die Besucher 
wieder ein vielseitiges Pro-
gramm auf dem Marktplatz 
neben dem ZO an der 
Schwarzwaldstraße. – Das 
Rahmenprogramm beginnt 
um 10.30 Uhr. Für Unterhal-
tung sorgt die Musikschule 
vom „Haus der Jugend“, 
die der Bauernmarktverein 
für dieses Fest gewinnen 
konnte. Verschiedene Kin-
dergruppen werden die Be-
sucher mit Musik, Gesang, 
Tanz und Spiel erfreuen und 
zum Mitmachen ermuntern. 
Außerdem werden alle Kinder 
zum Muttertagsbasteln mit 
Frau Schmidt (bekannt aus 
der Lese- und Bastelstunde 
im ZO) eingeladen. Die 
Freiwillige Feuerwehr - der 
Löschzug 7 der Oberwiehre 
- wird wieder einmal mit 
einem Einsatzfahrzeug und 
auch mit einem Infostand zu 
Gast sein. Eine Gelegenheit 
für Groß und Klein, die frei-
willige Feuerwehr, deren 

Auftrag und Einsatz für die 
Bürgerschaft, aus nächster 
Nähe kennen zu lernen. Ins-
besondere möchte sich die 
Jugendfeuerwehr vorstellen 
und dabei für neuen Nach-
wuchs werben. Interessenten 
sind herzlichst willkommen. 
Die Marktbeschicker wer-
den sich der Bürgerschaft, 
wie immer, mit ihrem quali-
tativ hochwertigem Angebot 
an regionalen Erzeugnissen 
präsentieren und halten für 
die Besucher kleine Über-
raschungen bereit. Auch für 
das leibliche wohl wird ge-
sorgt sein. Der Bauernmarkt-
verein möchte auch im zwei-
ten Jahr seines Bestehens 
das Einkaufsinteresse der 
Bürgerschaft mit z.B. immer 
wiederkehrenden Aktionsta-
gen wecken.  

Demzufolge sind Wünsche, 
Anregungen und Vorschlä-
ge genauso willkommen wie 
neue Marktbeschicker, die 
das bereits bestehende An-
gebot ergänzen möchten. 
Gerne können Sie die Markt-
leitung auch persönlich errei-
chen: 0171/4507275. 

Bernhard Föhrenbach, 
Marktleitung

2
JAHRE

Marktaufsicht: 0171 - 450 7257

Marktzeiten
Samstag  8.00 bis 12.00 Uhr
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¢ In Kürze schließt voraus-
sichtlich die Post ihre Filiale 
in der Fabrikstraße in Frei-
burg. Dies stellt aufgrund 
der dadurch weiter gewor-
denen Wege nicht nur viele 
ältere Mitmenschen vor ein 
erhebliches Problem.
Eine echte Alternative bie-
tet seit Ende 2006 MRPacket 
(MRP). Die genau auf der an-
deren Seite der Fabrikstraße 
gelegene Filiale des Versand-
profis bietet die Möglichkeit 
Briefe und Pakete bis zu 25% 
günstiger als bei der Post zu 
versenden. So kostet ein Pa-
ket bis 4kg bei MRP gera-
de einmal 5,10 Euro anstelle 
6,90 Euro bei DHL / Post.
Wolfgang Kahl, Inhaber von 
MRP bietet mit seinem vier-
köpfigen Team alle Dienstleis-

Neuer Post- und Brief-Dienstleister in der Fabrikstraße
Die Post geht – MRPacket kommt

tungen rund um den Versand 
an und arbeitet mit namhaf-
ten Unternehmen wie GLS 
Germany, Arriva und Alpha 
express, zusammen. So kann 
fast das gesamte Dienst-
leistungsangebot einer her-
kömmlichen Postfiliale abge-
bildet werden.
MRP versteht sich als Binde-
glied zwischen privaten Ver-
sanddienstleistern, und dem 
Privat- und Geschäftskunden 
mit nicht allzu hohem Ver-
sandvolumen. 
„Normalerweise kommen nur 
Vielversender in den Genuss 
vieler Vorteile wie günstige 
Preise, Haustürabholung, mo-
natliche Rechnungsstellung, 
usw.“, so Kahl. Nun aber ha-
ben auch kleinere und mittel-
ständische Firmen sowie pri-

vate Mehrversender, wie zum 
Beispiel ebay-Verkäufer die 
Möglichkeit, diese Vorteile zu 
nutzen. MRP bietet spezielle 
Business Partner Tarife auch 
ohne monatliche Mindest-
mengen an. Zudem stehen 
ein spezieller Abholservice, 
eine Online-Adressierung der 
Päckchen und Pakete sowie 
weitere Erleichterungen zur 
Verfügung. Dies ist eine ech-
te Alternative zur Post/DHL 
und anderen Versanddienst-
leistern. 
Im Ladengeschäft findet man 
zudem neben einem umfang-
reichen Schreibwaren- und 
Bürobedarf Sortiment noch 
eine Fülle von Verpackungs-
material wie Kartonagen in 
verschiedensten Größen, Kle-
beband u.v.m. Ein umfangrei-

ches Zeitschriftensortiment 
sowie Tintennachfüllpatronen 
für fast alle Drucker rundet 
das Angebot ab.

Ab Mai bietet MRP eine wei-
tere Dienstleistung für seine 
Kunden und integriert eine 
Totto-Lotto Annahmestelle. 
In diesem Jahr soll noch min-
destens eine weitere Filiale 
von MRP in Freiburg eröff-
net werden, denn Service am 
Kunden kann man nur Vorort 
leisten.
Von dem her ist der Weggang 
der Postfiliale durchaus zu 
verkraften, zumal durch MRP 
eine echte Alternative ge-
schaffen wurde.
Kontakt: Tel.  88 53 0600

Bernd Dewitz, Redaktion

¢ Die in der Arbeitsgemein-
schaft Freiburger Bürger-
vereine (AFB) organisierten 
Bürgervereine haben in 
2006 über eine halbe Million 
(608.800) Stadtteilblätter 
und Bürger-Informations-
schriften in die Haushalte 
ihrer Stadtbereiche verteilt 
und damit einen erhebli-
chen Beitrag zur kommu-
nalpolitischen Meinungsbil-
dung der Bürgerschaft in 
der Stadt Freiburg über-
nommen.
Die 62 herausgegebenen, 
verschieden strukturierten 

AFB-Bürgervereine haben über 600000 
Bürger-Informationen verteilt
Ausgaben verteilten sich auf 
monatlich erscheinende (12 
Ausgaben) mehrseitige Ma-
gazine, mehrere Quartals-
blätter und Stadtteilzeitungen 
und zwei Info-Kalender bzw. 
Bürgerbriefe. Erstmals hat die 
AFB anlässlich des Bürger-
entscheids zum Verkauf der 
Freiburger Stadtbau selbst ei-
ne Information an 25000 Frei-
burger Haushalte verteilt.

Die Mitgliederentwicklung ist 
steigend und verzeichnet ge-
genüber 2005 ein Plus von 
208 bei 5144 eingetragenen 

(beitragszahlenden) Mitglie-
dern (im gegenläufigen Trend 
zu anderen Organisationen 
in Freiburg und im Land). Die 
AFB-Mitgliedsbürgervereine 
haben in 2006 mit doppelt so 
vielen öffentlichen Informati-
onsveranstaltungen (162) wie 
im Vorjahr die Freiburger Bür-
gerschaft über kommunalpo-
litische Ereignisse, Vorhaben 
oder diskurswürdige Themen 
informiert und beteiligt. Die 
Themenvielfalt umfasst nahe-
zu alle Lebensbereiche und 
Sachgebiete in den Stadtteil-
bereichen: Leben- Wohnen – 

Arbeiten – Verkehr – Bildung - 
Sicherheit – Kultur/Sport und 
historische Ereignisse etc. 
Zu einzelnen Schwerpunkten 
oder Konfliktthemen wurden 
öffentliche Hearings/Aus-
sprachen veranstaltet. 
 
Der AFB – Vorstand widmet 
sich den stadtteilübergreifen-
den zentralen Themen und 
leistet die Kontaktpflege/ In-
formationsaustausch mit der 
Verwaltungsspitze und de-
ren Ämtern. In kontinuierlich 
stattfindenden Sitzungen mit 
den AFB-Bürgervereinen er-

WEGRO

KÜCHEDIREKT

     Kronenstr. 32
        79100 Freiburg
          Tel. 07 61 - 49 25 25
             www.wegro-kuechen.de

        Günstige Markenküchen
      vom Fachmann

  Planung und
 Beratung   
auch vor Ort!
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orientierte Zusammenarbeit 
mit anderen Vereinen/Ver-
einigungen, Trägerschaften 
und Verwaltungsdienststel-
len zu koordinieren, vorzube-
reiten bzw. zu veranlassen, 
leisten die Mitgliedsvereine 
der AFB eine nicht zählbare 
Summe an Terminen und Ver-
waltungsaufwand durch ihre 
ehrenamtlich tätigen Vereins-
vorstände – der stundenmä-
ßige Einsatz muss bei mehr 
als zehn Wochenstunden -
ohne Wochenenden - veran-
schlagt werden. Den Vereinen 
steht dabei, anders als ande-
ren Organisationen, keinerlei 
städtische Mitwirkung und 
Unterstützung zur Verfügung. 
Die Unterbringung von Ak-
ten und Bürogeräten erfolgt 
in der Mehrzahl in privaten 
Wohnräumen und/oder ange-
mieteten Räumen, für Sitzun-
gen stehen i.d.R. nur Räum-
lichkeiten der Gastronomie 
– gegen Entgelt – oder nicht-
städtischer Einrichtungen zur 
Verfügung. 
In 2006 wurden zusammen 
mit anderen Vereinen/Verei-
nigungen vor Ort 36 Aktionen 

durchgeführt, die alle gemein-
nützige Zielsetzungen hatten 
und z.T. mit großem perso-
nellem Aufwand und positiver 
Resonanz in der Bevölkerung 
verbunden waren.
In der Koordination und 
Durchführung von Festen 
und Hocks sind 50 Veranstal-
tungstage zu verzeichnen; 
dazu zählen neben verschie-
denen Hocks und Feste (z.B. 
Badfest, Erntedank, Fasnet, 
Seifenkistenrennen, Senio-
renfeste, Silvesterball und 
Neujahr, Waldfeste und Weih-
nachtsmärkte etc.) mit einem 
bzw. zwei Festtagen auch 
mehrtägige Groß-Events wie 
Seenachtsfest, St. Georgener 
Weintage, nostalgische Mes-
se (jeweils 4 Tage).
In zwei Stadtteilen werden 
Wochen- bzw. Bauernmärk-
te durch Bürgervereine koor-
diniert und veranstaltet. Zwei 
Bürgervereine verwalten eh-
renamtlich Bürgerhäuser bzw. 
-säle, die von Vereinen und 
sonstigen Gruppierungen für 
die verschiedensten Veran-
staltungen genutzt werden

Uto R. Bonde

Kunsthandwerk und Ideen 
für den Frühling.

Am 26. Mai auf dem Pfingstmarkt im ZO.
¢ Ob edle Keramik, schimmernde Papierwerke oder origi-
nelle Mitbringsel zum Fest – der diesjährige Pfingstmarkt im 
Zentrum Oberwiehre bietet Besuchern wieder ausgewählte 
Ideen und schöne Accessoires für sich selbst oder Freunde. Er 
findet am Samstag, 26. Mai, von 10-19 Uhr im OG des ZO 
statt. An kleinen, aber feinen Ständen gibt es hier jede Menge 
Schönes zu entdecken: neben Kunsthandwerk und Keramik 
übrigens auch Schmuck und Mode. 

Morfeld CC, Michaela Behrens

SALSA CUBANA
• für Paare, Singles, jedes Alter
• Paartanz u. Bewegungstraining

SAMBA UND BAUCHTANZ

NEU: Vormittagsprogramm
• Samba Aerobic, Salsa,Stretching,
   Bauch, Beine, Po, Rücken

NEU: Kurse f. Kinder/Schüler
• Samba, Bauchtanz, Salsa, HipHop
   Schnuppermonat nur 20,00 €

SALSA TANZABEND
jeden Freitag ab 22.15 Uhr
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¢ „Hinschauen und Han-
deln“ heißt das Motto eines 
gemeinnützigen Vereins, 
der sich dem Erhalt von Si-
cherheit in Freiburg küm-
mert und in dem die Ar-
beitsgemeinschaft Freibur-
ger Bürgervereine (AFB) 
mitarbeitet. Als Unterstüt-
zung dieser Aktion versenden 
die Vorstände der AFB-Bür-
gervereine 16000 Werbebrie-
fe. Der Zusammenschluss 
von Gruppierungen macht 
sich Gedanken und sucht 
Mittel und Wege zur Förde-
rung der Vorbeugung von Kri-
minalität. Eines ihrer Ziele 
sieht der eingetragene Verein 
„Sicheres Freiburg“ in der 
Förderung von mehr Zivilcou-
rage in der Bürgerschaft.
Derzeit wird die zügige Besei-
tigung von Schmierereien an 
Freiburgs Hauswänden vor-
angetrieben, denn meist ha-
ben diese mit künstlerischen 
„Graffiti“ absolut nichts zu 
tun, sondern sind kriminelle 
Sachbeschädigungen. Nach 
dem Pforzheimer Modell soll 
in Freiburg den Farbschmie-
rereien den Kampf angesagt 
werden. Dazu muss bei der 
Polizei eine Anzeige gestellt 
und an die Malerinnung wei-
tergeleitet werden, die für Ma-
terialkosten der Beseitigung 
eine Spendenbescheinigung 
erhält. Für die Deckung wei-
terer Kosten werden Spenden 
von Hauseigentümern und 
Bußgelder eingesammelt.

Ertappte Sprayer werden bei 
der Beseitigung des Scha-
dens eingebunden. Sie er-
halten so die Möglichkeit auf 
strafmildernde Umstände 

durch ihre aktive Mithilfe bei 
der Beseitigung der ange-
richteten Schäden. Der Täter-
Opfer-Ausgleich ist bei dem 
freien Träger Jugendhilfswerk 
Freiburg angesiedelt.

Die AFB-Bürgervereine unter-
stützen diese Aktion aktiv und 
werben nachdrücklich in ihrer 
Korrespondenz mit den auf-
fällig gestalteten Briefaufdru-
cken. „Wir wollen ein sicheres 
und sauberes Freiburg“, for-
dert der AFB- Vorstand „und 
wir bekennen uns öffentlich 
für diese bürgerschaftliche 
Arbeit als unser Bürgerinter-
esse!“.

In die Modellentwicklung sind 
neben der AFB noch weitere 
Institutionen einbezogen: 
• der Verband der Haus- 

Grund- und Wohnungsei-
gentümer, 

• die Polizeidirektion Frei-
burg, das Landgericht, das 
Amtsgericht, 

• die Staatsanwaltschaft, 
• der VABE, 
• das Garten- und Tiefbau-

amt, 
• der Einzelhandelsverband 

Südbaden 
• das Sozial- und Jugend-

amt, das Jugendhilfswerk, 
• Freiburger Stadtbild e. V. 
• die Freiburger Maler-In-

nung.

Kontaktadresse: 
Sicheres Freiburg e.V., 
Tel. 201-4880; 
beate.hauser@stadt.freiburg.
de

Uto R. Bonde, 
AFB- Pressesprecher

V E R S C H I E D E N E S

16.000 Briefe der AFB- 
Bürgervereine unterstützen 

Freiburgs Sicherheit

Fühlen Sie sich sicher???
Einbruchhemmende Maßnahmen 
an Fenster und Türen!

In einer Gruppe von Gleich-
gesinnten macht Wandern am 
meisten Spaß. In Deutsch-
land gibt es viele Wanderver-
eine, die regelmäßig geführte 
Wanderungen für alle Alters-
gruppen anbieten. Zu ihnen 
gehört auch die Wandergrup-
pe „Schauinsland“ Freiburg 
Kappel e.V., die am Pfingst-
wochenende vom 26. bis 27. 
Mai erstmals in Freiburg die 
30. „Internationalen Wander-
tage“ in Form einer Altstadt-
wanderung ausrichtet. Start 
und Ziel befinden sich im OG 
des Einkaufszentrum ZO. Im 
EG stehen Bänke und Zelte 
für ein gemütliches Zusam-
mensein und einen stärken-
den Imbiss bereit. Mitwan-
dern können alle, die Lust an 
gemeinsamer Bewegung ha-
ben und Freiburg zu Fuß ent-
decken möchten.

Wandern mag für einige Men-
schen heutzutage noch immer 
etwas altmodisch klingen. 
Doch weit gefehlt: Wandern 
liegt unabhängig vom Alter im 
Trend, baut Stress ab, bietet 
neue Sinneseindrücke und ist 
als Ausdauertraining für den 
gesamten Organismus von 
Vorteil. Kein Wunder also, 
das auch immer mehr jun-
ge Menschen das Wandern 
als Freizeitbeschäftigung für 
sich entdecken. Jede Men-
ge Spaß für alle Wanderer, ob 
jung oder alt, verspricht die 
„Internationale Altstadtwan-
derung Freiburg/Schwarz-
wald“ der Wandergruppe 
„Schauinsland“ am 26./27. 
Mai in Freiburg. Zur Auswahl 
stehen für Wanderfreunde 

an diesen Tagen drei unter-
schiedliche Strecken, die alle 
durch die Altstadt Freiburgs 
führen. Die erste Route mit 5 
km ohne Steigungen ist auch 
für Familien mit Kinderwa-
gen geeignet. Bei der zweiten 
Wanderroute gilt es für Wan-
derwillige 10 km zurückzu-
legen. Die längste und auch 
anspruchsvollste Strecke 
umfasst 20 km. Sie führt über 
Waldsee, Richtung Hirzberg, 
den Kanonen- und Schloss-
platz in den Stadtgarten und 
durch die Altstadt Freiburgs. 
Drei Verpflegungsstationen 
laden Wanderer unterwegs 
zur Stärkung ein.

Start und Ziel der Altstadt-
wanderung befinden sich im 
OG des Zentrum Oberwieh-
re an der Schwarzwaldstraße 
80 in Freiburg. Losgewandert 
wird am Samstag, 26. Mai, 
von 12 - 15 Uhr und am Sonn-
tag, 27. Mai, von 8 - 13 Uhr. 
Die Startgebühr beträgt für 
Teilnehmer, die als Erinnerung 
an die Altstadtwanderung ei-
ne Auszeichnung (Schwarz-
waldmädel) erhalten wollen, 
€ 3,80. Ohne Auszeichnung 
sind Wanderfreunde mit € 
1,50 dabei. Für Kinder und 
Jugendliche, die mitwandern, 
gibt es als Anerkennung ei-
ne Urkunde und eine klei-
ne Überraschung. Besonde-
re Preise erhalten außerdem 
teilnehmende Gruppen über 
25 Personen. Weitere Infos 
unter www.wandergruppe-
schauinsland.de oder telefo-
nisch unter 07661/4042.

Morfeld CC, Michaela Behrens

„Internationale Altstadt-
wanderung“ mit Start und 

Ziel im ZO.
Am Pfingstwochenende, 26. und 27. Mai
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Ferienfreizeit auf Helgoland
¢ Der Verein „Hort an der Emil-Thoma-Grundschule“ bietet 
auch dieses Jahr wieder eine Ferienfreizeit auf der Insel Helgo-
land vom 24. Aug. bis zum 5. Sept. 2007 für Mädchen im Alter 
von 9 bis 12 Jahren an. Die Teilnahme steht allen Kindern offen 
und kostet 380 Euro.  
Infos und Anmeldung unter Tel. 74810 / Gabriele Flamm

+++ Kein Bürgerblatt erhalten? +++
• • • • • • • Bitte informieren Sie uns darüber • • • • • • • • 
Logo.Werbegrafi k / I. Müller-Mutter  I  Tel. 07 61 - 70 16 36
                     buergerblatt@logo-werbegrafi k.de

   

Lindy-Hop-Tanzworkshop 
für Jugendliche ab 14 Jahren

¢ Lindy Hop, der Swingtanz der 30er und 40er Jahre, ist in den 
USA wieder groß in Mode und beginnt zur Zeit auch Europa zu 
erobern. 1927 im Savoy Ballroom in Harlem, New York, gebo-
ren, war er bis in die vierziger Jahre hinein ebenso populär wie 
die dazugehörige Swingmusik. Nach dem zweiten Weltkrieg 
änderte sich dann der Musikgeschmack und aus dem Lindy 
Hop entwickelten sich Tanzstile wie Jive und Rock‘n Roll. In 
den 80er Jahren erlebte das Swingtanzen eine Renaissance 
und erfreut sich seither vor allem in den USA aber auch an vie-
len Orten Europas größter Beliebtheit. Im Gegensatz zu vielen 
anderen Paartänzen gibt der Lindy Hop Gelegenheit zu impro-
visieren und das, was man zur Musik empfi ndet, auf der Tanz-
fl äche auszudrücken. Mehr Infos: www.swinginfreiburg.de
FR | 11.Mai | 17.00 -19.00 Uhr und SA |12. Mai | 11.00 -13.00 
Uhr , 14.00 -16.00 Uhr. Kosten 13.- bis 22.- €.

Theaterwerkstatt 
„Pinocchio“ in den Pfi ngstferien 

¢ .. eine Puppe, aus einem Stück Holz geschnitzt, wird leben-
dig und macht sich auf den Weg in eine abenteuerliche Welt 
von Gauklern, hinterhältigen Tieren, guten Feen und anderen 
Begegnungen im Spielzeugland und im Magen eines großen 
Hais – ganz zum Staunen, Leid, aber auch zur großen Freude 
seines Schnitzvaters... Verschiedene Szenen werden zu einer 
Aufführung zusammengestellt. Eine Gruppe von Kindern kann 
Spielen, Improvisieren, Theaterproben ohne Textlernen! Die 
andere Gruppe baut Kulissen u. Requisiten für die Aufführung. 
Zum Abschluss der Ferienwerkstatt gibt es eine Aufführung! 
DI-FR | 29. Mai - 1. Juni | jew. von 10-15 Uhr / Kosten 75.- €
Haus der Jugend, Uhlandstr. 2 

Anmeldung und Info: Jugendkunstschule 0761 / 791979-0 
oder jugendkunstschule@jbw.de 

¢ Schnittblumen

¢ Pfl anzen

¢ Bonsai

¢ Hydrokultur

¢ Wintergartenbegrünung

¢ Trauerfl oristik

¢ Hochzeitsfl oristik

¢ Dekorationen

Salzstraße 1

Eisenbahnstraße 68

Höfenerstraße 1 / Kirchzarten

Tel. 0761 / 34646

Fax 0761 / 39606

BFT Tankstelle H. Blattmann
jetzt Autowäsche / Autopfl ege
ab € 3,50

79117 Freiburg-Ebnet
Tel. 0761/67374

Wir wechseln auch Autoreifen!
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Bester Finanzberater des Jahres 2007  -  Top 100
Zasiusstraße 44 Tel.  0761.50 99 98 Info@Bernd-Dewitz.de
79102 Freiburg Fax  0761.5562082 www.Bernd-Dewitz.de

Vermögensverwaltung:
Anleger werden in Deutschland nicht umfassend 

und unabhängig genug beraten. Banken verkaufen 
ihre eigenen Produkte und schlagen Depots 

provisionsträchtig um. Unüberschaubare Produkt-
paletten und Gebühren sowie ständig wechselndes 

Personal runden das Chaos ab.
Dieses Problem löst für Sie:

Dewitz KapitalManagement
Kompetente Beratung
Unabhängige Produkte
Transparente Kosten
„grüne Investments“

PTSV JAHN 
Sportferiencamps 2007

¢ Auch in diesem Jahr bietet der PTSV in den Ferien wieder 
ein tolles Sportprogramm.  Nach dem grandiosen Erfolg im 
vergangenen Jahr wird in 07 eine zusätzliche Sportferiencamp-
woche in den Pfingstferien sowie vier Wochen in den Sommer-
ferien durchführen. Hier die Termine :
• Feriencamp Pfingsten: 04.-08.06.07 Anmeldeschluss 25.05.
• Feriencamps Sommerferien 

Camp I:   30.07.-03.08.07 Camp II:  06.08.-10.08.07
Camp III: 13.08.-17.08.07 Camp IV:  03.09.-07.09.07
(hier jeweils Anmeldeschluss der 27.07.07)

• Ferienbetreuung für 7–12jähr. inkl. Frühstück u. Mittagessen 
jew. von 08.30–16.30 Uhr im PTSV JAHN Stadion. Pro-
gramm: Beachsoccer, Beachvolleyball, Radtour, Frisbee, Ke-
geln u.v.m. 

Der Flyer mit der Anmeldung ist ab sofort auf der PTSV Jahn 
Geschäftsstelle Schwarzwaldstr. 187-189, erhältlich.

Matthias Heitzmann, PTSV-Vereinsjugendwart

Beach-Volleyball
Saison-Eröffnung

¢ Spielmöglichkeiten für Öffentlichkeit und Firmenteams. Un-
ter der Anleitung des Ehrenmitgliedes M. Trenker wurden die 4 
Beach-Sportplätze im Jahnstadion hergerichtet. Damit beste-
hen ab sofort wieder Spiel- u. Mietmöglichkeiten im „schöns-
ter Sandkasten Freiburgs“ sowohl für alle Vereinsmitglieder als 
auch für Freiburger Freizeit- oder Firmen-Sportgruppen.
Anmeldungen und nähere Infos unter: PTSV JAHN Freiburg,
Vereins-Geschäftsstelle:  Tel. 37980 Schwarzwaldstr. 187-189, 
79117 Freiburg  /  www.ptsv-jahn-freiburg.de
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Musikhochschule
DO | 3. Mai | 20.00 Uhr 
Werke von Messiaen u. Schnyder

MO | 7. Mai | 20.00 Uhr 
Instit. f. Histor. Aufführungspraxis-
Kammermusik 

DI | 8. Mai | 20.00 Uhr 
Gedenkkonzert für Antje Gerlof

DO | 10. Mai | 20.00 Uhr
FR | 11. Mai | 20.00 Uhr 
Orchesterkonzert der Musikhoch-
schule Freiburg/Sibelius/Prokofieff

DI | 22. Mai | 20.00 Uhr 
Violinabend, Werke von Prokofieff, 
Wieniawski, Mozart

MI | 23. Mai | 19.30 Uhr  
Theater Freiburg - Orchesterkon-
zert d.Hochschule f. Musik Freiburg 
u. Philharmon. Orchester Freiburg

FR | 25. Mai | 20.00 Uhr 
Instit. f. Histor. Aufführungspraxis-
Couperin, Philidor, Forqueray u.a.

DO | 31. Mai | 20.00 Uhr 
Instit. f. Histor. Aufführungspraxis-
Scarlatti, Paradies, Clementi

Psycholog. Beratungsstelle
f. Ehe-, Familie- u. Lebensfragen
Info/Anmeldung: Tel. 0761-704383

DI | 17.00-19.00 Uhr
Ja zu sich selbst sagen

MI | 17.00-19.00 Uhr
Stell Dir vor, es geht ...

Tanzschule Timbalaye 
Timabalaye - Schützenallee 7
jeden Freitag, ab 22.15 Uhr
SALSA Tanzabend

Zentrum  Oberwiehre
SA | 26. Mai | 10.00-19.00 Uhr
Hobby-Künstler-Pfingstmarkt 
Info: Tel: 0761-23806

Evang. Friedensgemeinde

Hirzbergstraße 1a, 79102 Freiburg 
Tel. 0761 / 32670

SA | 5. Mai | 18.00 Uhr
Taufgottesdienst mit Abendmahl 
zur Konfirmation, Pfr. i.R. Kautzsch

SO | 6. Mai | 10.00 Uhr
Konfirmations und Kindergottes-
dienst Pfr. i. R. Kautzsch

SO | 13. Mai | 10.00 Uhr
Gottesdienst, Präd. Flamm
gleichzeitig Kindergottesdienst

DO | 17. Mai | 11.00 Uhr
Himmelfahrt - Gottesdienst im Grü-
nen / Pfr. Atsma / Pfr. Kautzsch
bei Regen i.d. Auferstehungskirche

SO | 20. Mai | 11.00 Uhr
Gottesdienst mit Taufen, Pfr. i.R. 
Zeilinger
18.00 Uhr Konzert: 
Zigeuner Romantik Projektchor 
Friedenskirche  / F. Schaarschmidt

SO | 27. Mai | 10.00 Uhr
Pfingstgottesdienst, Präl. Pfisterer

MO | 28. Mai | 10.00 Uhr
Ökum.Pfingst–Familiengottes-
dienst, Pfrvi. Gühne und Team

SO | 3. Juni | 10.00 Uhr
Gottesdienst / Abendmahl, Präd.  
Winkler und Kindergottesdienst

SO | 10. Juni | 10.00 Uhr
Gottesdienst, Pfr. i. R. Zeilinger
gleichzeitig Kindergottesdienst
KonfirmandInnen Pfr. Kautzsch

Kath. Pfarrgem. Maria-Hilf
Schützenallee 15, Tel. 0761-72611

Regelmäßige Gottesdienste

MO | 18.30 Uhr 
Wortgottesdienst

MI | 09.00 Uhr 
Eucharistiefeier (jd. 1. Mi. d. Monats)
FR | 18.30 Uhr Eucharistiefeier
SA | 18.30 Uhr Eucharistie am 
Vorabend
SO |  11.00 Uhr Eucharistiefeier

Heilige Dreifaltigkeit
Hansjakobstr. 88 a, 79117 Freiburg
Tel. 0761/71157 + 71147 

MO | 18.30 Uhr
Wortgottesdienst

K L E I N A N Z E I G E N  /  V E R A N S TA LT U N G E N   /   K I R C H E N   /   S E N I O R E N

DI
07.30 Uhr Morgenlob
08.00 Uhr Eucharistiefeier
18.50 Uhr  Zen-Meditation / Cella

MI | 19.15 -19.45 Uhr
Meditation / Meditat.raum d. Cella

DO
18.45 Uhr Rosenkranz
19.15 Uhr Eucharistiefeier

Neuapostolische Kirche
Seminarstraße 22, 79102 Freiburg
www.nak-freiburg.de
Gottesdienstzeiten:
SO |  09.30 Uhr
MI |  20.00 Uhr

Begegnungsst. Laubenhof
Weismannstraße 3, 79117 Freiburg 
Tel. 6 96 87 80

FR | 4. Mai | 15.00 Uhr
Gedächtnistraining / Frau Ludwig

MO | 7. Mai | 13.30 Uhr
Ausflug ins Tiergehege Munden-
hof, Anmeldung bis 2.05.07
 
MI | 9. Mai | 15.00 Uhr
Bingo – mit Frau Ludwig

MO | 14. Mai  | 17.00 Uhr 
Schmerzen im Alter - Vortrag von 
Markus Vivell / Jahnapotheke in 
Zusammenarbeit mit Frau Kinzl, 
Selbsthilfegruppe „Schmerz“

MI | 16. Mai | 15.00 Uhr
Spielenachmittag

MO | 21. Mai | 15.00 Uhr
Erzählcafe

DI | 22. Mai | 15.00 Uhr 
Erdbeerfest

FR | 25. Mai | 15.00 Uhr
Gemeins. Volksliedersingen nach  
einer Tasse Kaffee

FR | 1. Juni | 15.00 Uhr
Gedächtnistraining / Frau Ludwig

MI | 6. Juni
9.45 Uhr Kath.  Gottesdienst
16.00 Uhr Gesprächskreis mit 
Dr. Gottlieb Brunner

3,60ab

Telefon 0761-88 530 600

Immobilien

Gaststätte Waldsee
MO | 21.00 Uhr 
tageins: Cocktail Lounge mit wech-
selnden DJs - Eintritt frei

DI | 21.00 Uhr
Jazz ohne Stress, Livemusik bei 
freiem Eintritt

DI |   1. Mai | Felix Grotheloh
DI |   8. Mai | Alexander Paeffgen
DI | 15. Mai | Panthalassa
DI | 22. Mai | The Keys Project

MI | 21.00 Uhr
Move To Groove, Abtanzen mit DJ  
Mensa, Eintritt frei

Michaelschule
Kartäuserstraße 55
DO I 24. Mai I 10.30 Uhr 
Monatsfeier -  Kursana Residenz 

FR I 25. Mai I 11.00 Uhr 
Monatsfeier der Michael-Schule /
Darbietungen aller Klassen

FRAUENSTAMMTISCH
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.
am 9. Mai 07 in der 

Gaststätte Dreisamblick
Schwarzwaldstraße 193
Kontakt: Renate Schelckes - Tel. 7 69 56 70

…..immer am 2. Mittwoch im Monat!

   9. Mai I 20.00 Uhr........Vortrag über Schwerhörigkeit
 Gast: Frau Dr. Jutte Wohlfeil
 Fa. Sorg-Hörsysteme

• Gepflegter Kleingarten (ca. 1 
ar) mit komfortabler Hütte günstig  
abzugeben. Gebiet Haltinger. 
Tel. 13 27 52

• FR-Littenweiler
   Eichbergstraße 
DHH, Grdst. ca. 271 m2 + 
gr. Wiese (MEA), ca. 175 m2 

Wfl., Bj. 89, 7 Zi., 3 Balkone, 
2 TG-Pl., frei Sommer 2007 
€ 399.000,–  zzgl. 3,57% 
Provision (inkl. MwSt.)

�0761/3894-121www.planethome.com
PlanetHome ImmobilienPH

Freiburger Riesen 

FLOHMÄRKTE

SüMa Maier e.K.  Tel. 07623-741920  info@suema-maier.de  www.suema-maier.de
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Kreuzsteinäcker
Heinrich-Heinestr. 10, 79117 Frei-
burg, Tel.  61 29 15-0

Mi | 2. Mai | 15.00 Uhr   
„Ja, ja die Liebe“ Konzert mit Kla-
vier und Gesang, Jutta Beier und 
Alexander Plotkin

Fr | 4. Mai | 15.00 Uhr   
Lesekreis mit Steffanie Stahlhofen 

Mo | 7. Mai | 16.00 Uhr   
Berthold Korner liest aus Eichen-
dorffs „Aus dem Leben eines Tau-
genichts“ 

Mo | 14. Mai | 16.00 Uhr   
Berthold Korner liest aus Eichen-
dorffs „Aus dem Leben eines Tau-
genichts“ 

MI | 16. Mai | 15.00 Uhr   
Diavortrag: „Das alte und das neue 
China – Eine Reise entlang der chi-
nesischen Seidenstraße“ mit Karl-
Heinz Winkler

DI | 22. Mai | 09.30 Uhr   
Gesprächskreis m. Rud. Herrmann

DO | 24. Mai | 09.00 Uhr   
Frühstück mit Irene Kasper - Kos-
tenbeitrag 3 ,00 € - bitte anmelden!

FR | 25. Mai | 16.00 Uhr   
Ökumenischer Gottesdienst 

DI | 29. Mai | 15.00 Uhr   
Klavierkonzert mit Galina Gorodina

Johannisheim
Kartäuserstr. 115, 79104 Freiburg, 
Tel. 0761/2113-100/Fax 2113-118
www.stiftungsverwaltung-freiburg.de

MO | 7. Mai | 14.00 Uhr
„Tanz im Mai“, Kaffeetrinken, Mu-
sik, Tanz, gemeinsame Veranstal-
tung von Johannisheim u. Kartaus

DO | 10. Mai | ab 10.00 Uhr
Die Stadtbibliothek kommt ins 
Haus

DI | 15. Mai  | 18.15 Uhr
Filmvorführung

SO | 20. Mai | 15.00 Uhr
„Freiburger-Senioren-Salon-Or-
chester“

DI | 22. Mai | 19.00 Uhr
Filmvorführung

DI | 5. Juni | 18.15 Uhr
Filmvorführung

Pfl egeheim Kartaus
Kartäuserstr. 119, 79104 Freiburg  
Tel. 0761/2113-200
Sozialdienst Tel. 0761/2113-204
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MI | 2. Mai | 14.45 Uhr
Filmvorführung

MO | 7. Mai | 14.00 Uhr 
„Tanz im Mai“, Kaffeetrinken, Mu-
sik, Tanz, gemeinsame Veranstal-
tung von Johannisheim u. Kartaus

DI | 15. Mai | 13.30 Uhr 
Fahrt zum Mundenhof mit den Da-
men des Lions-Club Freiburg 

MI | 23. Mai  |14.45 Uhr
Filmvorführung

Emmi-Seeh-Heim
Begegnungsstätte Runzstraße 77, 
Tel. 0761/32160
BGST.SZFreiburg@awo-baden.de

Mittwoch | 2. Mai | 15.30 Uhr
Kath. Gottesdienst alle Konfessio-
nen

SA | 5. Mai | 9.00 – 15.00 Uhr 
Flohmarkt

DI | 8. Mai | 15.00 Uhr
Evang. Gottesdienst, alle Konfes-
sionen

DO | 10. Mai 
Regelmäßiger Wandertreff m. Mit-
tagessen. Uhrzeit und Treffpunkt 
bitte erfragen unter Tel. 32160

SO | 13. Mai | 15.00 Uhr
Stepptanz mit Vivian Kleiser und 
ihren Schülerinnen, ab 14.30 Kaf-
fee und Kuchen

DI | 15. Mai | 14.00 Uhr
Ausfl ug in den Botanischen Garten.   
Treffpunkt 14 Uhr. Bei schlechtem 
Wetter Ersatzprogramm.

MO | 21. Mai | 9.15 Uhr
Gemeinsames Frühstück
Bitte anmelden unter Tel. 32160  
Kosten € 3,50

DI | 22. Mai | 14.30 Uhr
Bingo - Gewinnspiel in fröhl. Runde

...der Familiensport...
im Freiburger Tennis-Club e.V.

Schwarzwaldstraße 179

16 gepfl egte Sandplätze + Halle
Restaurant  mit  Terrasse

Info unter (33677

...schauen Sie doch einfach 
mal rein!



WERDEN AUCH SIE MITGLIED im 
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

¢ WAS IST DER BÜRGERVEREIN? Der Bürger-
verein „Wiehre“ wurde 1875 gegründet, nachdem das 
ehemals selbständige Dorf Wiehre vollständig der Stadt 
Freiburg eingemeindet worden war. Angesichts der Ver-
größerung der Wiehre gegen Ende des vorletzten Jahr-
hunderts teilte sich der Verein in die beiden selbständigen 
Vereine „Mittel- und Unterwiehre“ und „Oberwiehre-Wald-
see“. Damals wie heute sind die Bürgervereine eine über-
parteiliche und konfessionell unabhängige Vereinigung 
der Bürgerinnen und Bürger die sich zum wohl eines 
Stadtteils engagieren.
Unterstützen Sie den Bürgerverein durch Ihre Mitglied-
schaft, Mitarbeit oder mit einer Spende. 

Der Jahresbetrag beträgt für 

•  Einzelmitglieder 15,00 € p.a.
•  Familien 25,00 € p.a.
•  Kooptierte Mitglieder 36,00 € p.a.

Der Verein ist in das Vereinsregister Freiburg eingetragen 
und als gemeinnützig anerkannt.

uAuflösung des letzten 
Rätsels

¢Die Idee: Wir testen jeden Monat, wie gut Sie sich in unse-
rem Stadtteil auskennen. Es wird jeweils ein Motiv gezeigt, 
das im „Hoheitsgebiet“ des Bürgervereins „versteckt“ ist. Ge-
nau genommen sind sie es jedoch nicht, sondern ausnahms-
los vom öffentlichen Raum aus sichtbar.

¢Die Spielregeln: Schreiben Sie uns, wo genau das abge-
bildete Motiv im Stadtteil zu finden ist:
- per mail: redaktion@oberwiehre-waldsee.de 
- per Post an: Bernd Dewitz • Zasiusstr. 44 • 79102 Freiburg
¢Die Preise: Unter denen, die bis zum 15. des Monats eine 
richtige Lösung einsenden, verlosen wir die unten genannten 
Preise (der Rechtsweg ist ausgeschlossen). Der Gewinner 
wird benachrichtigt und im Bürgerblatt genannt. 

¢ Teilnahmebedingungen: Alle LeserInnen des Bürgerblatts 
– unabhängig vom Wohnsitz – sind teilnahmeberechtigt. Aus-
genommen sind die Mitglieder des Bürgervereins-Vorstands 
und deren Angehörige. Und eine Bitte in Sachen Fairness: Wer 
im direkten Umkreis des gesuchten Objekts wohnt, möge sich 
doch bitte zurückhalten – und auf eine neue Chance warten, 
die kommt bestimmt. Es gibt noch allerhand zu entdecken in 
unserem Stadtteil.

¢Wir erhoffen uns mit diesem kleinen Ratespiel einerseits 
erhöhte Aufmerksamkeit Ihrerseits für die kleinen Dinge am 
Wegesrand bei Ihrem Stadtteilspaziergang. – andererseits ha-
ben Sie – bei etwas Glück sogar kostenlos – Gelegenheit, die 
breit gefächerte Gastronomie der Oststadt besser kennen zu 
lernen. Und schließlich freuen wir uns über neue Mitglieder im 
Bürgerverein.

Ihr Bürgerverein

Und diesmal gibt 
es zu gewinnen:

• 2 x 20€ Verzehrgut-
scheine der Gaststätte 
„Castillo“ in der 

   Zasiusstraße 
   kombiniert mit
• zwei kostenlosen 

Jahresmitgliedschaften 
im Bürgerverein

Einzugsermächtigung - Ich erteile dem Bürgerverein Ober-
wiehre–Waldsee e.V. die Erlaubnis, bis auf schriftl. Widerruf 
bzw. bis zur Beendigung meiner Mitgliedschaft den jährlich 
fälligen Mitgliedsbeitrag von meinem Konto einzuziehen:

Bank / BLZ   

Kto. Nr.                                       

Datum / Unterschrift

Ich möchte dem Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. beitreten.

Ein großes Formular gibt es auf: www.oberwiehre-waldsee.de

Name Vorname

PLZ / Ort / Straße

Tel. / Fax 

Mail

geb. am Beruf

Datum / Unterschrift

Bitte senden an: 
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.,
H. Sieß • Glareanstr. 4 • 79102 Freiburg

GEWUSST WO...? DAS RÄTSEL!

Unser letztes Rätsel zeigt die Ma-
donna in der Grotte an der Wald-
seestraße gegenüber dem Minigolf-
platz. 

Den Einkaufsgutschein für 
„Die Flocke“ - Naturkostladen 
hat gewonnen: 
Reinhard Schmolze, Freiburg

uDas AKTUELLE-Rätsel 
Unser aktuelles Rätsel zeigt das Werk eines Künstlers, der 
nicht nur diese Spur in Freiburg hinterlassen hat. Wenngleich 
er für große kirchliche Bauten steht – das Freiburger Münster 
stammt nicht von ihm.

 Foto:  W. Hill


